
Ausgabe 1/2019 im März 

 

   Revue auf Vergangenes und Kommendes 

Liebe Vereinsmitglieder,

mit dem bekannten Lied,

Kuckuck, Kuckuck ruft aus dem Wald, 
Lasset uns singen, 
Tanzen und springen, 
Frühling, Frühling wird es nun bald.

möchten wir Sie auf das neue Jahr einstimmen.
  
Wir haben bereits fast das 1. Quartal des neuen Jahres 
durchlaufen. Wir hoffen und wünschen Ihnen, dass Sie gut 
in das Jahr 2019 gestartet und bei guter Gesundheit sind. 
Auch in diesem Jahr planen wir wieder tolle Veranstaltun-
gen. 
Am Sonntag, 20. Januar 2019 führten wir unsere alljährlich 
stattfindende Winterwanderung durch. Zahlreiche Sängerin-
nen und Sänger nahmen daran teil und nach einer netten 
Pause mit Brezeln und Getränken im Wald beendeten wir in 
der VFL Gaststätte diesen schönen Tag.
Am Freitag, 15. Februar 2019 fand unsere Mitgliederver-
sammlung statt, die wie in den vorangegangenen Jahren, 
sehr harmonisch ablief. Im Verlauf der Versammlung konn-
ten fast alle Positionen im Rahmen der Neuwahlen wieder 
besetzt werden. Lediglich ein weiteres Mitglied für den Ver-
gnügungsausschuss konnte nicht gefunden werden. Ein-
stimmig wurde auch darüber befunden, dass der Mitglieds-
beitrag von 30 € auf 45 € angehoben werden musste. Dies 
war die logische Konsequenz auf die in den letzten Jahren 
gesunkene Mitgliederzahl und die rückläufige Spendenbe-
reitschaft der Vereinsmitglieder. 

Aber was erwartet Sie jetzt noch in der ersten Jahreshälfte. 
Am Mittwoch, 6. März 2019 wurde die 5. Jahreszeit (Karne-
val) mit dem obligatorischen Heringsessen beendet. Eine 
kulinarisch und gesellschaftlich nicht zu unterschätzende 
Veranstaltung. Der Sommertagszug der Stadt Hockenheim 
wird gemeinsam mit der Liedertafel am Sonntag, 7. April 
2019 stattfinden. Wir werden uns mit einem Motivwagen 
„Herbst“ an diesem schönen Umzug beteiligen.
Unser Frühlingsball findet am Samstag, 4. Mai 2019 in der 
Stadthalle statt. Auch hier werden Lieder unterschiedlicher 
Stilrichtungen, für ein breites Publikum vorgetragen. Neben 
einer wie bereits aus Vorjahren bekannten Tombola, die 
auch Sie gerne mit Geschenken unterstützen können, wird 
es wieder eine Sonderverlosung mit exklusiven Preisen ge-
ben. Zu flotter Musik können Sie dann das Tanzbein 
schwingen.
Vergessen Sie bitte nicht das am Christi Himmelfahrt, Don-
nerstag, 30. Mai 2019 stattfindende Vatertagswaldfest und 
den am Freitag/Samstag, 17. Mai/18. Mai 2019 stattfinden-
den Hockenheimer Mai in Ihrer Planung zu berücksichtigen. 
Wir möchten uns bei allen Helfern, insbesondere bei unse-
rem Vergnügungsausschuss herzlich für das Engagement 
bedanken, welche unsere Vorhaben überhaupt ermöglichen. 
Danken möchten wir auch allen unseren Mitgliedern, die es 
uns ermöglichen, alle unsere Unternehmungen durchführen 
zu können.
Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß und Unterhaltung beim 
Lesen der neuen Ausgabe der Liedertafel-Info und freuen 
uns auf Ihre Teilnahme bei den Veranstaltungen unserer 
Liedertafel.

Mit freundlichen Grüssen  

Liedertafel- Info

Hans-Joachim Bitsch
1. Vorsitzender 

Jutta Riedel
stellvertr. Vorsitzende  

Stefan Held
stellvertr. Vorsitzender



 

Terminplan 1.4. bis 30.6.2019

07.04.  Sommertagszug 

11.04.  Aktive Senioren  
  Vortragsveranstaltung mit  
  Oskar Hardung 

16.04.  Aktive Senioren  
  Singen im Altenheim St. Elisabeth 

04.05.  Frühlingsball 

05.05.  Bazar Katholische Kirchenge- 
  meinde  Auftritt Männerchor 

17./18.05. Hockenheimer Mai 

19.05.  Mit Liedern in den Sommer  
  Sängerbund Liederkranz  
  Oftersheim 

Auftritt Frauenchor 

30.05.  Vatertagswaldfest 

13.06.  Aktive Senioren  
  Halbtagesausflug nach  
  Baden-Baden 

28.06.  Festakt Partnerschaftswochenende 
  im Rahmen 1250 Jahrfeier 
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Hallo liebe Liedertäfler,

große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus, des-
wegen wendet sich heute wieder einmal der Ver-
gnügungsausschuss an Euch alle.
Wie Ihr aus unserem Terminplan ersehen könnt, 
wird voraussichtlich am 17. Mai und 18. Mai 2019 
der Hockenheimer Mai sein und am 20. Juli und 21. 
Juli 2019 unser Waldfest im alten Fahrerlager statt-
finden.
Hierzu benötigen wir Euch alle, damit diese Feste 
wieder ein voller Erfolg werden können.
Mit alle meinen wir nicht nur die Aktiven sondern 
auch die Fördernden Mitglieder.
Anbei sind die Einsatzpläne vom letzten Jahr abge-
bildet.
Nun meine Bitte an Euch alle, meldet Euch bei mir 
wenn ihr zu einem Termin an dem ihr eingeteilt seid, 
nicht helfen könnt oder noch einen weiteren Termin 
wahrnehmen wollt.

Wer noch nicht in den Plänen vermerkt ist und mit-
helfen will, bitte auch melden.
Unter anderem werden auch noch Personen für die 
Nachtwache am Samstag und Sonntag gesucht.
Bitte meldet Euch auch für die Schichten, die jetzt 
zwar besetzt sind aber eventuell nach Rücklauf der 
Meldungen neu besetzt werden müssen.
Am besten ist es, wenn Ihr angebt an welchem Tag 
Ihr mithelfen könnt und ich Euch eintragen kann wo 
noch jemand gebraucht wird.
Eure Rückmeldungen sollten bis 14. April 2019 bei 
mir schriftlich oder per E-Mail vorliegen, damit ich 
rechtzeitig die neuen Pläne erstellen kann.

Es grüßt Euch euer Vergnügungsausschuss

Rolf Stohner 
rolfstohner@web.de 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Liedertafel-Senioren kommen gut an beim  
Herbstsingen 

Zu einem festen Programmpunkt 
im Veranstaltungskalender des 
Altenheimes Sankt Elisabeth, ge-
hört der Besuch der aktiven Se-
nioren der Liedertafel. Am Diens-
tag, 20. November 2018 war es 
wieder soweit und die Bewohner 
fanden sich zahlreich im Foyer 
ein. Es ist immer wieder eine 

Freude für alle, wenn die Sing-
gemeinschaft im Altenheim auf-
tritt.
Die zahlreich erschienenen Sän-
gerinnen und Sänger, unter der 
Leitung von Rudi Hüttler wurden 
von Daniela Scherz aus dem Be-
treuungsteam begrüßt. Mit dem 
Lied „Das Leben bringt groß 

Freud“ sprang der Funke sofort 
über und alle stimmten mit ein. 
Der Gesang war im ganzen Haus 
zu hören und in den Gesichtern 
der Bewohner sah man überall 
ein lächeln. Die Stimmung war 
aufgeheitert und so sang man 
unter anderen gemeinsam die 
Lieder „Ein Hel ler und ein 
Batzen“, „Es steht eine Mühle im 
Schwarzwälder Tal“, und „Ein Jä-
ger aus Kurpfalz“. Umrahmt wur-
de das Programm mit Gedichten 
und Geschichten rund um den 
Herbst, die liebevoll von Herrn 
Dietrich Hinterleitner vorgetragen 
wurden.
Es war ein kurzweiliger Nachmit-
tag der allen Anwesenden viel 
Freude bereitet hatte. Mit dem 
Lied „Ein schöner Tag“ gaben alle 
Sänger nochmal ihr bestes und 
der ein und andere war sehr ge-
rührt von dieser besonderen At-
mosphäre. Die Bewohner be-
dankten sich mit lautem  Beifall 
und alle hoffen auf ein Wiederse-
hen im neuen Jahr. 

Aufgeheiterte Stimmung verbreitet
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Aktive Senioren der Liedertafel feierten Advent 
 

Einladend wirkten die weihnacht-
lich geschmückten Tische. Ker-
zenschein und Tannendüfte zo-
gen durch den Saal, sehr harmo-
nische Melodien, wunderbar von 
den Akkordeons gespielt, erklan-
gen und Gedichte und Geschich-
ten zur Weihnachtszeit kamen 
zum Vortrag. Spezielle Gäste wa-
ren Parodisten auf die Comedian 
Harmonists, ebenfalls wurde das 
gemeinsame Singen von Ad-
vents- und Weihnachtsliedern 
nachhaltig gepflegt. Dies waren 
die wesentlichsten Inhalte der 
Advents- und Weihnachtsfeier 
der aktiven Senioren, die Don-
nerstag, 13. Dezember 2018 im 

Saal der VfL Clubgaststätte statt-
fand.
Alle Blicke der Anwesenden, die 
zahlreich der Einladung gefolgt 
waren, widmeten sich zu Beginn 
den Senioren, selbst ernannte 
„Oldtimer“ des Hohner-Akkorde-
on-Orchester Hockenheim e.V., 
die die musikalische Begleitung 
der Feier wunderbar umrahmten. 
Das Orchester mit 10 Personen 
stand unter der kompetenten Lei-
tung von Roland Söhner. Die Mu-
siker erfreuten den ganzen 
Nachmittag über die Anwesenden 
mit eigenen Vorträgen oder in der 
Begleitung der gemeinsamen 
Weihnachtslieder und trugen so-

mit wesentlich zur Gestaltung der 
Feier bei.
Eine besondere Überraschung 
war die Parodie von den Come-
dian Harmonists. In Anspielung 
auf das im Jahre 1927 gegründe-
te Berliner Vokalensemble, wo es 
darum geht die Parodie im Ge-
sang mit dem nötigen Witz zu 
hinterlegen, stellten die Herren 
„Beppo“ Hinterleitner, Klaus Mau-
rer, Edi Roth und Klaus Transier 
mit Zylinder und entsprechender 
Kleidung das Ensemble dar. Ge-
konnt war die Choreographie, die 
tänzerischen Bewegungen, die 
Gestik und die Mimik zu den Ge-
sängen „Ein Freund, ein guter 
Freund“ und „Mein kleiner, grüner 
Kaktus“, sodass eine Zugabe er-
folgen musste. Die technische 
Leitung lag in den bewährten 
Händen von Peter Busch.
Was ist eine Weihnachtsfeier 
ohne Geschichten und Gedichte. 
So ging Hans Kleber in seinem 
Beitrag zunächst auf den „Baum-
wollfaden“ ein, natürlich durfte die 
Geschichte vom „Bratapfel“ nicht 
fehlen. Anita Schinke brachte die 
Geschichte vom „Knäckebrot und 
den Diamanten“ zum Besten und 
Anne Keller beleuchtete in ihrem 
Vortrag die „Eisblumen“ aus der 
guten alten Zeit.
Verabschiedet wurde aus dem 
Organisationskreis der Aktiven 
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Senioren Anne Keller, die es et-
was ruhiger angehen lassen will. 
Gerhard Kuhn sprach herzliche 
Dankesworte und betonte Anne 
Keller sei eine Frau der ersten 
Stunde bei den Aktiven Senioren, 
die bereit war mit Verantwortung 
zu übernehmen. Ein entspre-
chendes Geschenk wurde über-
reicht. 
Klaus Transier sprach ebenfalls 
Dankesworte an alle aus dem 
Organisationskreis der Aktiven 

Senioren aus, ebenfalls wurde 
Margarethe Hüttler für den wun-
derbaren Tischschmuck gedankt. 
Ein ganz herzliches Wort des 
Dankes wurde den „Oldtimern“ 
des Hohner-Akkordeon Orchester 
und hier insbesondere ihrem Lei-
ter Roland Söhner überbracht, 
die den gesamten Nachmittag 
unermüdlich mit ihren wohlklin-
genden Weisen die Feierstunde 
umrahmt hatten.

Zum Abschluss versammelten 
sich Alle zum bekannten An-
dachtsjodler und eine schöne und 
inhaltsvolle Weihnachtfeier ging 
zu Ende. Viele bedankten sich für 
die wunderbare Gemeinschaft 
und gaben Ihrer Freude Ausdruck 
auf die nächsten Veranstaltungen 
der Aktiven Senioren der Lieder-
tafel.
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Festliches und stilvolles Ambiente bei der gemein-
samen Weihnachtsfeier der Erwachsenenchöre  

 

Am Montag, 17. Dezember 2018 
fand die Weihnachtsfeier der Er-
wachsenenchöre der Liedertafel 
Hockenheim im Brauhaus zum 
Stadtpark statt, wo alle Gäste mit 
einem Glas Sekt von Jutta Riedel 
und ihren fleißigen Helferinnen 
empfangen wurden. 
Wieder einmal hatte Margret 
Hüttler mit ihrem kunstvoll gestal-
teten Tischschmuck für ein festli-
ches und stilvolles Ambiente ge-
sorgt. 
Eröffnet wurde der Abend durch 
den Männerchor mit den Liedern 
„Winternächt’ges Schweigen hül-
let“ und „Weihnachtszauber“, be-

vor die stellvertretende Vorsit-
zende, Jutta Riedel, die Anwe-
senden recht herzlich begrüßte 
und mit besinnlichen Worten auf 
das bevorstehende, manchmal 
leider auch etwas hektische, 
Weihnachtsfest einstimmte. Alle 
sollten den Abend dazu nutzen 
einmal inne zu halten und zur 
Ruhe zu kommen. 
Einen ganz besonders herzlichen 
Willkommensgruß richtete Jutta 
Riedel selbstverständlich an den 
Dirigenten der Liedertafel, Tho-
mas Kästner und seine liebe Gat-
tin. 

In kurzen Zügen ließ die stellver-
tretende Vorsitzende dann das 
vergangene Jahr Revue passie-
ren und gab auch noch einen 
kurzen Ausblick auf das kom-
mende Jahr 2019 und wies hier 
ganz besonders auf die im Janu-
ar stattfindende Winterwanderung 
hin. 
Im Anschluss an die Begrüßungs-
rede wurde traditionsgemäß das 
gemeinsame Abendessen einge-
nommen. 
Nachdem nun alle gestärkt wa-
ren, führte der stellvertretende 
Vorsitzende, Stefan Held, durch 
die Programmpunkte des Abends 
und bat zunächst die aktive Sän-
gerin des Vokalensembles CHO-
Rios, Amelie Meyer auf die Büh-
ne. Sie erzählte den gespannt 
lauschenden Anwesenden die 
Weihnachtsgeschichte vom „hella 
Schdern“ und erntete für diese in 
schwäbischer Mundart vorgetra-
gene Geschichte viel Applaus. 
Mit „Only by grace“ und „Jesus is 
the answer“ wussten die Sänge-
rinnen und Sänger von CHORios 
wieder einmal zu begeistern. 
Es folgte nun die Ansprache des 
Chorleiters, Thomas Kästner, der 
in launigen Worten das Jahr 2018 
beleuchtete und ausführte wie 
wichtig es in einer Gemeinschaft 
sei aufeinander Rücksicht zu 
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nehmen und in diesem Zusam-
menhang auch den Zusammen-
halt in den einzelnen Chorgattun-
gen lobte. Er wünschte allen 
Sängerinnen und Sängern und 
ihren Angehörigen für das Jahr 
2019 viel Gesundheit und bat alle 
weiterhin zur Liedertafel zu ste-
hen und mit viel Motivation ins 
neue Jahr zu starten. Er betonte 
nochmals wie stolz er sei Dirigent 
der Liedertafel Hockenheim zu 
sein. Ein besonderes Lob erhiel-
ten außerdem die Sängerinnen 
und Sänger von CHORios für die 
gelebte „Badisch/Pfälzische“ 
Gemeinschaft. 
Nächster Programmpunkt waren 
die Liedvorträge von Florian 
Stohner und Mirko Machurich. 
Sie wussten mit den Liedern „Fe-
lize Navidad“ und „Silent Night“ 
das Publikum zu begeistern und 
spontan zum mitsingen zu ani-
mieren. 
Nach einem gemeinsam gesun-
genen Weihnachtslied betraten 
Johann Gaa (der mit Johann, Jo-
hann, Rufen lautstark  angekün-
digt wurde) und Ralf Kraus die 
Bühne. Anmoderiert von Ralf 
Kraus, der auch an der Gitarre 
begleitete, gaben die beiden 
Sänger ein Lied aus dem Film 
„Polar-Express“  zum Besten und 
beide wurden mit stürmischem 
Applaus dafür belohnt.  
Zwischenzeitlich hatte es der 1. 
Vorsitzende der Liedertafel, 
Hans-Joachim Bitsch geschafft 
zur Weihnachtsfeier der Liederta-
felchöre zu kommen, da er leider 
durch eine Geschäftsreise am 
pünktlichen Erscheinen verhin-
dert gewesen war. Er wurde von 
Jutta Riedel, sowie  allen Gästen 
mit kräftigem Applaus begrüßt. 
Es folgten nun Worte des Dankes 
an alle, die im vergangenen Jahr 
die Liedertafel so fleißig in ir-
gendeiner  Weise unterstützt ha-
ben.  Im Besonderen dankten 
Jutta Riedel und Stefan Held den 
aktiven Senioren für ihre zahlrei-
chen Aktivitäten, Anja Keller und 
Doris Naber für ihren Einsatz 
beim Kinder- und Teeniechor, 
dem Team für den Auf- u. Abbau 
des Herbstwagens, dem Traktor-
lenker Hans Keller und all den 

freiwilligen Begleitern des Som-
mertagszuges, allen Notenwarten 
des Frauen- und Männerchores, 
den beiden Vizedirigenten Emmy 
Klee und Rudi Hüttler, der Diri-
gentin des Kinderchores Anna 
Stumpf, die wegen eines Auftritts 
leider nicht anwesend sein konn-
te. Selbstverständlich ging ein 
ganz besonders herzliches Dan-
keschön an den Dirigenten der 
Liedertafel, Thomas Kästner, dem 
es immer gelingt die Singstunden 
so angenehm und kurzweilig zu 
gestalten. Ganz im speziellen 
dankte man auch dem 1. Vorsit-
zenden Hans-Joachim Bitsch für 
seine vielfältige Arbeit vor und 
hinter den Kulissen. Gedankt 
wurde auch der Chefin des Brau-
hauses für die Möglichkeit  jeden 
Montag die Singstunde im großen 
Saal des Brauhauses durchfüh-
ren zu können und natürlich durf-
te auch Jutta Riedel für ihre Ar-
beit als Frauenchorsprecherin 
nicht vergessen werden, der 
Edeltraud Janisch mit herzlichen 
Worten für die viele Arbeit im 
Laufe des vergangenen Jahres 
dankte. Abschließend ergriff der 
1. Vorsitzende, Hans-Joachim 
Bitsch, das Wort um der gesam-
ten Vorstandschaft für alle Aktivi-

täten des vergangenen Jahres 
ebenfalls recht herzlich zu dan-
ken. 
Sehr zur Erheiterung,  trug im 
Anschluss an die Dankesworte, 
die von Dietrich Hinterleitner in 
Gedichtform vorgetragene Weih-
nachtsgeschichte „Weihnachts-
freude“ von Paul Adam bei, in 
welcher vom leider etwas betrun-
kenen Onkel Edgar berichtet 
wurde. Auch er wurde mit viel 
Beifall belohnt. 
Nun betrat der Frauenchor die 
Bühne und erfreute mit den Lie-
der „Jesus berühre mich“ und 
„Siehst du die Sterne“ die Gäste 
der Weihnachtsfeier.  
Selbstverständlich standen alle 
Chöre des Abends unter der Lei-
tung von Dirigent Thomas Käst-
ner, der auch die gemeinsamen  
Weihnachtslieder am Klavier be-
gleitete. 
Eine besondere Bereicherung der 
Weihnachtsfeier bildete der Bei-
trag von Solveig Baslama und 
Jana Oehmke (beide aktive Sän-
gerinnen des Frauenchores und 
CHORios), die eigentlich geplant 
hatten das Ensemble des Mann-
heimer Oststadttheaters mitzu-
bringen, welches jedoch vermut-
lich auf dem Weihnachtsmarkt 
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versackt sei, weshalb jetzt eben 
die „Liedertäfler“ bei dem mitge-
brachten Theaterstück einsprin-
gen müssten. Und so wurden di-
verse Sängerinnen und Sänger 
kurzfristig zu Schauspielern er-
nannt und die „Flugzeugentfüh-
rung“ wurde von den beiden Re-
gie führenden Damen gekonnt 
inszeniert und sorgte für großes 
Vergnügen, sowohl bei den Zu-
schauern, als auch bei den Mit-
wirkenden. Frenetischer Applaus 
dankte allen Akteuren. 
Natürlich durfte auch der Niko-
laus bei der Weihnachtsfeier der 

Liedertafel nicht fehlen, der nun 
ebenfalls noch einmal das ver-
gangene Jahr beleuchtete und 
auch einen Ausblick auf das 
kommende Jahr gab. Er dankte 
allen, die die Liedertafel in ir-
gendeiner Weise unterstützt ha-
ben und bat dies auch künftig zu 
tun. 
Das Ende des Programmes ge-
staltete dann Else Klebert mit ih-
rem Kleinchor und einer Weih-
nachtsgeschichte die mit den 
Liedern „Seht es kommt die heili-
ge Zeit“, „Licht in der Nacht“ und 
„Heilige Nacht“ gesanglich um-

rahmt wurde. Auch Else und Co. 
wurden mit Applaus belohnt. 
Mit dem gemeinsamen Lied „Oh 
du fröhliche“ und den abschlie-
ßenden Worten des 2. Vorsitzen-
den, Stefan Held, der allen An-
wesenden und ihren Angehörigen 
ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest und viel Glück 
und Gesundheit für das neue 
Jahr wünschte endete der offiziel-
le Teil der Weihnachtsfeier der 
Liedertafel des Jahres 2018. 
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Ausgesuchte Laufstrecke bei Winterwanderung  
erwies sich als angenehme Wegstrecke 

Das Jahr hat noch nicht richtig 
begonnen und schon wirft das 
Hockenheimer Stadtjubiläum zur 
1250 Jahrfeier seine Schatten 
voraus. Durch die vielen Veran-
staltungen und dem Neujahrs-
konzert unseres kulturellen Bru-
dervereins des Fanfarenzuges 
der Rennstadt Hockenheim ent-
schied sich der Vergnügungsaus-
schuss seine traditionelle Win-
terwanderung um eine Woche 
nach hinten zu verlegen. 
Der Termin dieser beliebten Ver-
anstaltung wurde auf Sonntag, 
20. Januar 2019 terminiert. Der 
Vergnügungsausschuss animierte 
mit einer ansprechenden Einla-
dung seine Mitglieder. Anhand 
der zahlreichen Anmeldungen 
konnte man erkennen, dass die 
Terminverschiebung nicht nach-
teilig war. 
Am Sonntagnachmittag konnte so 
unser Vergnügungsausschuss 

unter Federführung von Rolf 
Stohner eine staatliche Zahl 
Wanderer begrüßen. Pünktlich 
um 14:00 Uhr setzte sich die gro-
ße Gruppe in Marsch. Vom Park-
platz beim VFL Clubhaus ging es 
Richtung Pumpwerkbrücke und 
darüber hinweg. Nach der Brücke 
ging es leicht rechts Richtung 
Reilingen durch den Wald. Die 
Wegstrecke war sehr angenehm 
zu laufen was auch jungen Fami-
lien mit Kindern gefiel. Nach ca. 4 
km Strecke sehnte man die Vieh-
brunnen Suhl herbei. Dort an der 
Wegekreuzung wartete schon der 
Verpflegungstrupp mit unserem 
aktiven Sänger Klaus Naber. Sein 
Auto war vollgepackt mit frischen 
Brezeln und herrlich duftendem 
Glühwein. Die Wanderer ließen 
sich nicht lange bitten die Brezel 
und den Glühwein zu verkosten. 
Bei einem gemütlichen Plausch 
mit Stärkung wurde wieder Kraft 

getankt für die zweite Wegstrecke 
zurück zum Ausgangspunkt. Un-
terwegs hatte man viel zu erzäh-
len und so manche Diskussion 
entfachte. Immer wieder konnte 
man beobachten, dass sich neue 
Gruppen bildeten die einiges zu 
erzählen hatten. Einige auserko-
rene Sänger achteten unterwegs 
darauf, dass niemand abgehängt 
bzw. verloren ging. Selbst beim  
Abstecher in´s Gebüsch wurde 
gewartet. So verging die zweite 
Hälfte der Wanderung wie im 
Fluge. Gegen 16:30 Uhr war man 
wieder am Ausgangspunkt beim 
VFL Clubhaus. Im sehr schön 
dekorierten Nebenzimmer des 
Clubhauses erwarteten uns die 
Gastgeber. Sehr schnell wurden 
die Getränke gereicht und die 
bestellten Essen aufgenommen. 
Um die Wartezeit etwas zu redu-
zieren ergriff unser Vize Rudi ali-
as “Gobbes“ den Taktstock um 
den Sänger/innen den Ton anzu-
geben. So wurden einige Lieder 
gesungen und man merkte sofort 
wie sich ein Gemeinschaftsgefühl 
im Raum ausbreitete. Nach gu-
tem Essen und freundlichem Ser-
vice, ließ man den Sonntag-
nachmittag in froher Runde ge-
mütlich ausklingen. Eine schöne 
Wanderung, ein gutes Lokal, zu-
friedene Mitglieder, besser kann 
das neue Jahr für die Liedertafel 
nicht beginnen. 
Noch ein kleiner Tipp vom Ver-
fasser des Berichtes, besucht die 
Veranstaltungen der MGV Lieder-
tafel regelmäßig, denn nur so 
kann man eine Gemeinschaft am 
Leben halten. 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Harmonische Mitgliederversammlung mit  
Neuwahlen 

Mit dem „Badischen Sänger-
spruch“ und dem Trinklied „Was 
halt ich in den Händen“ eröffne-
te der Männerchor unter der 
Leitung des Vizedirigenten Rudi 
Hüttler die 145. Mitgliederver-
sammlung des MGV Liedertafel 
am Freitag, 15. Februar 2019 
im Kleinen Saal der Stadthalle. 
Im Anschluss gedachte man in 
einer Schweigeminute den ver-
storbenen Mitgliedern des ver-
gangenen Jahres, vom Män-
nerchor erklang hierzu „Nun 
ruhe in Frieden“. Daran an-
schließend stand die Ernen-
nung von Ehrenmitgliedern auf 
dem Programm. Gemäß der 
Ehrenordnung des Vereins er-
nannte die Mitgliederversamm-
lung auf Vorschlag des Vor-
standes Herrn Gerhard Ober-
heim zum Ehrenmitglied. Da-

nach fanden die Ehrungen für 
fleißigen Probenbesuch statt. 
Dabei konnte die stolze Anzahl 
von insgesamt 24 Sängerinnen 
und Sängern aus Frauen- und 
Männerchor sowie CHORios mit 
einem Präsent ausgezeichnet 
werden. Im Einzelnen waren 
dies: Doris Naber, Christl Reh-
berger, Edeltraud Janisch, Ilse 
Kleber. Marianne Lörch, Jutta 
Riedel, Ilse Dietz, Inge Haas, 
Brigitte Kuhn, Angela Haas, 
Emmy Klee, Renate Lana, Rolf 
Stohner, Bernd Riedel, Peter 
Haas, Jürgen Reichert, Gerhard 
Held, Uwe Muth, Wolfgang 
Weiß, Werner Wiedemann, 
Heinz Lörch, Johann Gaa und 
Rolf Stohner. Der Frauenchor, 
unter dem Dirigat von Thomas 
Kästner, beendete den Eh-
rungsteil mit den Chorstücken 

„Schau was Liebe ändern 
kann“, „You raise me up“ und 
„ Abschied“. 
Der Vorsitzende Hans-Joachim 
Bitsch streifte in seinem Jahres-
rückblick die wichtigsten Veran-
staltungen des vergangenen 
Jahres wie Vatertagswaldfest, 
Hockenheimer Mai, Waldfest, 
die gemeinsame Weihnachts-
feier, die Auftritte bei den Wald-
festen der Brudervereine und 
den Basaren der Kirchenge-
meinden. Höhepunkt war zwei-
felsohne das großartig mit allen 
Chören der Liedertafel dargebo-
tene Neujahrskonzert, über das 
noch lange Zeit sehr positiv in 
Hockenheim gesprochen wur-
de. Danach sagte er Dank allen 
Helferinnen und Helfern, die 
durch ihren Einsatz und ihre 
Hilfe zum Gelingen der vielfälti-
gen Aufgaben einen wesentli-
chen Beitrag geleistet haben. 
Sein besonderer Dank galt den 
Chorleitern Anna Stumpf und 
Thomas Kästner für die geleis-
tete Arbeit. In seiner Vorschau 
wies er besonders auf die Kon-
zertreise nach Hohenstein-
Ernstthal vom Donnerstag, 3.  
Oktober 2019 bis Sonntag, 6. 
Oktober 2019 und das Kirchen-
konzert in der Evangelischen 
Kirche am Sonntag.10. Novem-
ber 2019 als musikalische High-
lights des Jahres hin. 
Schriftführer Peter Haas gab 
den anwesenden Mitgliedern 
mit dem Tätigkeitsbericht einen 
detaillierten Überblick über die 

1/2019 Liedertafel-Info �13

Die Geehrten für fleißigen Singstundenbesuch

T h e r m o m i x - F a c h b e r a t e r i n  
Ines Gund 
Albweg 3 
68766 Hockenheim 
gundines@arcor.de 
Tel. 0 62 05/1 65 34 
Fax 0 62 05/3 09 69 46

Thermomix kann fast alles –  
und das unglaublich schnell:  

wiegen - hacken - mixen - rühren - mahlen 
schroten - kneten - emulgieren - kochen 

– glutenfreie Buffets –

Kochabende in Waghäusel



vielfältigen Aktivitäten des Ver-
eins im vergangenen Jahr und 
zeigte die Mitgliederbewegung 
auf. Chorleiter Thomas Kästner 
bedankte sich beim Vorstand 
und den Sängerinnen und Sän-
gern für das vertrauensvolle 
Miteinander und zog ein positi-
ves Fazit des vergangenen Jah-
res. Vor allem der Spaß am 
gemeinsamen Singen soll auch 
künftig im Mittelpunkt der Zu-
sammenarbeit in allen Chören 
stehen. Im Anschluss folgten 
die Jahresberichte des Frauen-
chores, des Vergnügungsaus-
schusses, des Jugendaus-
schusses, von CHORios und 
den Aktiven Senioren, danach 
gab Schatzmeisterin Edeltraut 
Janisch der Versammlung einen 
Überblick über die Finanzlage 
des Vereins. Gerhard Oberheim 
beantragte im Namen der Revi-
soren die Entlastung für den 
Vorstand, welche einstimmig 
erteilt wurde.  
Mit dem Tagesordnungspunkt 
„Beitragserhöhung“ wurde die 
Versammlung fortgesetzt. Die 
Vorstandschaft schlug eine Er-

höhung des Jahresbeitrages auf 
42 € vor. Von Beginn der Aus-
sprache an wurde die Notwen-
digkeit einer Beitragserhöhung 
nicht in Frage gestellt, lediglich 
über die Höhe des künftigen 
Jahresbeitrages wurde konträr 
diskutiert. Nach diversen Vor-
schlägen (42 € / 45 € / 50 € / 
60 €) sprach sich die Mitglie-
derversammlung mit großer 
Mehrheit für einen neuen Jah-
resbeitrag von 45 € aus.  
Bei den Neuwahlen, welche un-
ter der Leitung von Jürgen Rei-
chert in Zusammenarbeit mit 
Rudi Hüttler und Günter Wirth 
durchgeführt wurden, konnten 
alle Positionen besetzt werden. 
Die neue Vorstandschaft setzt 
sich wie folgt zusammen: 
Vorsitzender Hans-Joachim 
Bitsch, stv. Vorsitzende Jutta 
R iede l und S te fan He ld , 
Schatzmeister Edeltraud Ja-
nisch, Schriftführer Peter Haas, 
stv. Schatzmeister Katja Meiser, 
stv. Schriftführer Andreas Stei-
ner, Vergnügungsausschuss 
Rolf Stohner, Jugendausschuss 
Anja Keller, Beisitzer Frauen- 

Männerchor und CHORios Do-
ris Naber, Edeltraud Janisch, 
Karin Wiesemann, Else Klebert, 
Stefan Held, Dietrich Hinterleit-
ner, Walter Blümchen, Rudi 
Stohner, Solveig Baslama, Jo-
hann Gaa, Beisitzer Aktive Se-
nioren Dietrich Hinterleitner, 
Beisitzer Fördernde Mitglieder 
Andreas Gewis, Notenwarte 
Doris Naber, Karin Wiesemann, 
Heinz Lörch, Kassenrevisoren 
Wolfgang Weiß, Gerhard Ober-
heim. 
Der Vorsitzende bedankte sich 
für das große Vertrauensvotum, 
dankte den ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedern mit einem 
Präsent für die geleistete Arbeit 
und rief alle Mitglieder dazu auf 
sich auch künftig aktiv in das 
Vereinsleben einzubringen. 
Dies gilt vor allen Dingen für 
den Arbeitseinsatz bei den Ver-
einsfesten. Mit dem gemeinsam 
gesungenen Lied Nessaja en-
dete die harmonisch verlaufene 
Versammlung. 
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Lecker zubereitete Heringe am Aschermittwoch 
 

Traditionell mit dem Heringses-
sen beendete am Aschermitt-
woch, 6. März 2019 die Liederta-
fel auch dieses Jahr wieder die 
Fastnachtskampagne. Und wie 
alle Jahre wieder trafen sich etli-
che aktive und passive Liedertäf-
ler, bei der Familie Hartmann in 
der Heidelberger Straße in deren 
Brummi-Halle, um die leckeren 
Heringe mit Pellkartoffeln zu ver-

zehren. Die Herstellung dieser 
Köstlichkeit lag in diesem Jahr 
zum sechsten Male in den be-
währten Händen unseres aktiven 
Sängers Klaus Transier. Und wer 
sich mit Heringen nicht anfreun-
den konnte, der brachte eben 
sein eigenes Essen, ob jetzt Le-
berwurst oder einfach nur Quark, 
von zu Hause mit. Der altbekann-
te Spruch „In einer großen Runde 

schmeckt es doppelt so gut“ hat 
eben doch seine Gültigkeit. Und 
viele nutzten die Gelegenheit, 
einfach bei einem gemütlichen 
Gespräch beisammen zu sitzen 
und sich mit fester und flüssiger 
Form leiblich zu stärken. Dabei 
wurde so manche alte Erinnerung 
wieder hervorgeholt und so man-
che Neuigkeit ausgetauscht.  
Nach dem sich alle reichlich an 
den Heringen und den sehr 
schmackhaften Pellkartoffeln ge-
stärkt hatten, bedankte sich die 
stellvertretende Vorsitzende Jutta 
Riedel beim Vergnügungsaus-
schuss für die Organisation vom 
Heringsessen. Ein besonderer 
Dank erging an die Familie Hart-
mann für Bereitstellung der 
Brummi-Halle, verbunden mit ei-
ner  Geschenkübergabe, sowie 
an Klaus Transier für die Zuberei-
tung der Heringe. Gedankt wurde 
auch unseren rüstigen Rentnern, 
die wie jedes Jahr in gekonnter 
Art und Weise, die Brummi-Halle 
für das Heringsessen hergerichtet 
hatten. 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Älter werden in der Gesellschaft 
Die wesentlichsten Grundlagen für die Aktiven 
Senioren in der Liedertafel 

 
Welche Situation fanden/finden wir vor?
Mit Blick auf den Rhein-Neckar-Kreis Heidelberg mit 
seinen rd. 600 000 Einwohnern und der Statistik, 
dass nahezu 30 % der Menschen älter als 60 Jahre 
sind, kommen wir zu dem Ergebnis diese Zahl be-
läuft sich auf gleich rd. 180 000 Einwohner.
Setzen wir diese Rechnung nunmehr auf Hocken-
heim um, so dürfen wir feststellen, in Hockenheim 
leben nahezu 7000 Menschen über 60 Jahre.
Und für solche Menschen gilt es, Angebote im Be-
reich der Unterhaltung zu schaffen.

Warum erfolgte die Gründung der Aktiven Se-
nioren der Liedertafel Hockenheim?
Bereits um die Jahrtausendewende machte sich 
immer mehr die Erkenntnis breit,
für die älteren Menschen Angebote zur Gestaltung 
der Freizeit auf kommunaler oder privater Ebene zu 
schaffen. Unter diesem Aspekt wurde in den Jahren 
2003/2004 die Gruppe der Aktiven Senioren der 
Liedertafel gegründet. Die Maßgabe war zunächst, 
älter werdende aktive Sängerinnen und Sänger 
nach Beendigung des offiziellen Gesanges aufzu-
fangen und eine Gemeinschaft anzubieten. Gleich-
zeitig wollten wir mit diesem Angebot auch ältere 
passive Mitglieder ansprechen und somit ein Ange-
bot setzen.

Wofür stehen die Aktiven Senioren der Liederta-
fel Hockenheim?
Eines wollen wir zunächst festhalten, es geht hierbei 
nicht um das aktive Singen im Alter. Natürlich gehört 
dies in der Gemeinschaft dazu, ist aber nicht das 
unmittelbare Element. Es geht uns zunächst darum, 
Gemeinschaft und Gesellschaft zu schaffen. Hier-
aus erwachsen dann das Angekommen sein und 
das Angenommen sein in der Gemeinschaft, aber 
auch die Erkenntnis, jeder sollte sich einbringen mit 
seinen Fähigkeiten und mit seinen Fertigkeiten. Na-
türlich ist auch das Zuhören sehr wichtig, denn oft-
mals wollen Menschen nur einmal ein Gehör finden. 
So entsteht dann ein Miteinander und ein Füreinan-
der, denn keiner ist allein.  Auch wollen wir uns als 
Brückenbauer betätigen, gerade hin zu unserer Ju-
gend, denn dort wächst unsere Zukunft heran, ge-
rade was das aktive Singen in der Liedertafel be-
trifft. Die aktiven Senioren unterstützen deshalb in 
regelmäßigen Abständen den Kinder- und Jugend-
chor mit einer Spende. Auch haben wir schon an 
alle Kindergärten von Hockenheim Liederkalender 
von der Stiftung „Singen mit Kindern“ kostenlos ver-
teilt. Die Liederkalender sind zeitlos und bei jedem 
Monat ist ein Kinderlied dabei.

Warum Singen wir bei den Aktiven Senioren?
Interessant ist in diesem Zusammenhang natürlich 
auch die Frage, mit welcher Musikliteratur der ältere 
Mensch aufgewachsen ist, was er bevorzugt hat. 
Denn jede Zeit hat ihre Lieder. Auch früher interes-
sierten sich die jungen Leute dafür, was gerade mo-
dern war. Gassenhauer tauchten über Nacht auf 
und wurden plötzlich überall gesungen. Da aber 
wiederum in der Kindheit und Jugendzeit der heuti-
gen älteren Generation kein großes Freizeitangebot 
bestand, wurde dem gemeinsamen Singen ein viel 
größerer Stellenwert eingeräumt als dies heute der 
Fall ist. Gesungen wurde bei jedem Zusammen-
kommen, denn Singen erleichtert Gefühle auszu-
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Kinder- und Jugendchor werden in regelmäßigen Abständen mit 
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dergärten von Hockenheim kostenlos verteilt



drücken und schafft in der Gemeinschaft rasch ein 
Zusammengehörigkeitsgefühl.
Daher singen die Aktiven Senioren immer wieder 
ein gemeinsames Lied. Hierzu haben wir im Jahre 
2006 bereits ein gemeinsames Liederheft aufgelegt, 
das bei unseren Zusammenkünften immer als Basis 
für die entsprechenden Texte gilt.

Was bewirkt Singen noch in Bezug auf unsere 
Gesundheit?
Die Musik wirkt vielfältig auf den Menschen ein. Sie 
verbessert durch eine kräftige und regelmäßige At-
mung die Lungenfunktion, die ihrerseits das Gehirn 
und sämtliche Organe stärker durchblutet und somit 
zu gesteigerten Funktionen anregt. Das Gedächtnis 
wird optimiert, der Herzschlag kräftiger und gleich-
mäßiger. Musik bringt den Menschen mit seiner 
Umwelt in Einklang. Durch Ihren Rhythmus wird die 
Bewegung gefördert und die Motorik gestärkt. Also 
nur Positives geschieht durch die Musik für unsere 
Gesundheit. 

Welche Angebote unterbreiten die Aktiven Se-
nioren?
Wir halten schon seit Anbeginn immer ein breit ge-
fächertes Angebot für unsere Gemeinschaft bereit. 
Zunächst geht es darum, interessante, leichte The-
men aus dem Alltag zu behandeln. Wir starten des-
halb unser Jahresprogramm immer mit einem inter-
essanten Vortrag, dann wollen wir miteinander Aus-
flüge machen, danach kommt das Zusammensein in 
fröhlicher Runde und den Abschluss bildet immer 
eine gehaltvolle Weihnachtsfeier.

Im Frühjahr und im Spätjahr singen wir zusammen 
mit den Heimbewohnern von St. Elisabeth unter der 
Leitung von Rudi Hüttler Frühlings-, Liebes-, Wan-
der-, Morgen- und Abendlieder. In diesem Jahr am 
Dienstag, 16. April 2019 und Dienstag, 19. No-
vember 2019 jeweils um 16.00 Uhr. Hier bitten wir, 
wenn möglich, auch aktive Sänger daran teilzuneh-
men. Wir bereiten den Heimbewohnern immer eine 
große Freude. 
Unser weiteres Angebot in diesem Jahr:

Do. 11.04.2019 Mundartvortrag von Oskar
Hardung im VFL Clubhaus

Do. 13.06.2019 Halbtages-Fahrt nach 
Baden-Baden

Do. 18.07.2019 Gemütliche Radtour durch 
die Schwetzinger Hardt 

Do. 12.09.2019 Sommerfest im 
VfL Clubhaus 

Do. 12.12.2019 Weihnachtsfeier im 
VfL Clubhaus

Für den Vortrag am Donnerstag, 11. April 2019 war 
ursprünglich Margot Doll, die bekannte Schwetzin-
ger Schriftstellerin vorgesehen und angekündigt. Sie 
ist leider verhindert. Dankenswerter Weise hat sich 
nun Oskar Hardung (er war 20 Jahre Vorstand im 
Sängerbund) bereit erklärt, diesen Part zu über-
nehmen. Er wird an diesem Nachmittag allerlei lus-
tige Kurzgeschichten aus früheren Zeiten mitbrin-
gen.

Sie sehen, wir versuchen mit unseren Angeboten 
viele Aspekte abzudecken. Haben wir Ihr Interesse 
geweckt?. Dann würden wir uns freuen, wenn Sie 
sich bei einem Mitglied des Arbeitskreises melden 
(z.B. Gerhard Kuhn, Dietrich Hinterleitner oder 
Klaus Transier). Wir freuen uns über jeden Neuen/
Neue bei den Aktiven Senioren, jeder ist herzlich 
willkommen.  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Wir gedenken unserer Verstorbenen 

✞ Unser förderndes Mitglied Herr Dieter Gund, ist 
am 14. November 2018 im Alter von 69 Jahren 
verstorben. Insgesamt war der Verstorbene 34 
Jahre Mitglied unserer Gemeinschaft, dafür sei 
ihm an dieser Stelle nochmals herzlich gedankt.

✞ Wir trauern um unser förderndes Mitglied und 
Ehrenbürger Herrn Adolf Stier, der am 3. Januar 
2019 im Alter von 93 Jahren verstorben ist. Der 
Verstorbene war unserem Verein 48 Jahre ein 
guter Freund und Förderer, dafür gilt ihm unser 
herzlicher Dank. Der Männerchor übernahm bei 
der Beisetzung die musikalische Umrahmung. 

✞ Wir trauern um unser Ehrenmitglied Bruno Wolf, 
der am 19. Januar 2019 im Alter von 94 Jahren 
verstorben ist. Wir danken ihm für 70 Jahre 
Treue und Verbundenheit zu unserer Gemein-
schaft.

Wir werden unseren Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren.
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Stimme und Gesang, erstaunliche Fakten über  
das Singen 

Die Stimme ist das älteste Musik-
instrument der Menschheit, denn 
schon die Neandertaler nutzten 
sie zum Musizieren. Das ist aber 
nur einer von vielen Fakten über 
das Singen, die wir herausgefun-
den haben. 
Singen sorgt für gute Laune. Das 
ist nicht nur ein weiterer Fakt 
über das Singen, sondern auch 
etwas, worüber sich die meisten 
Menschen einig sein dürften. 
Über das beliebte Hobby vieler 
Menschen gibt es aber, wie wir 
festgestellt haben, noch sehr viel 
mehr zu wissen.    
Singen und Sprechen haben viel 
gemein, unterscheiden sich je-
doch zum Beispiel darin, dass 
beim Singen die Vokale weit in 
den Vordergrund treten. Dabei 
kommt es, mehr als beim Spre-
chen, auf die richtige Atemtechnik 
an. Schließlich sollen die Töne 
ihren Klang voll entfalten und 
nicht stumpf oder angestrengt 
klingen.  
Beim Singen entsteht während 
des Ausatmens ein Luftstrom. 
Dieser versetzt die Stimmbänder 
in Schwingungen. Dabei schla-
gen sie im Sekundentakt mehrere 
Hundert Male zusammen, es 
entweicht Luft und ein Ton ent-

steht. Wer mit einer guten Stim-
me glänzen will, sollte außerdem 
darauf achten, die Mund- und 
Rachenschleimhaut ausreichend 
zu befeuchten. Ansonsten kann 
es tatsächlich ziemlich schwer 
werden, einen guten Ton heraus-
zubringen. 
Wenn wir ein schönes Lied hö-
ren, passiert innerlich etwas mit 
uns. Wir nehmen Emotionen 
wahr, die in einem Zusammen-
hang mit der Botschaft des jewei-
ligen Songs stehen. Wir empfin-
den Glück oder Mitgefühl, Eupho-
rie oder Betrübtheit. Diesem Ef-
fekt können wir uns quasi nicht 
entziehen, es sei denn, wir schal-
ten die Musik aus.  
Je nachdem, in welcher Situation 
wir uns befinden, suchen wir ge-
zielt nach Liedern, die unsere 
emotionale Beschaffenheit um-
kehren oder aber potenzieren. 
Das kommt immer darauf an, wie 
sehr wir uns in ein Gefühl hinein-
steigern wollen oder nicht. Auch 
die soziale Bindung wird zum 
Beispiel durch das Singen im 
Chor gestärkt. 
Wie kommt es eigentlich, dass 
manche Menschen eine tiefere 
und andere wiederum eine deut-
lich höhere Stimme haben? Die 

einfache Antwort: Auf die Länge 
und Dicke der Stimmlippen 
kommt es an. Sind sie kurz und 
schmal, ist auch die Stimme ei-
nes Menschen höher. Deswegen 
hören sich die Laute eines Babys 
in unseren Ohren auch so un-
glaublich grell und extrem hoch 
an. Die Stimmlippen bei einem 
Neugeborenen sind nämlich nur 
etwa sechs Millimeter lang und 
noch sehr dünn. Beim Stimm-
wechsel, auch Stimmbruch ge-
nannt, wachsen die Stimmlippen 
und die Stimme wird dadurch tie-
fer.  
Unsere Stimmen sind in ihrem 
Klang genauso individuell wie 
unsere Persönlichkeiten. Dass 
jede Stimme einen unverwech-
selbaren Klangcharakter hat, liegt 
vor allem an dem Aufbau und der 
Beschaffenheit von Nasen- und 
Mundhöhlen sowie Rachenraum. 
Genauso tragen Zahnstellung, 
Zungengröße und Mundform 
dazu bei, wie unsere Stimme 
klingt. Singen zwei Menschen 
gemeinsam den gleichen Song in 
derselben Tonlage, kann man die 
unterschiedlichen Stimmfarben 
sehr gut erkennen.  
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Dank und Empfehlung  

Wir bedanken uns bei allen
Inserenten.

Liebe Mitglieder, bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Einkäufen oder bei der Erledigung der Geschäfte 
des täglichen Lebens diese Firmen. 

Impressum  

Die Liedertafel-Info erscheint unregelmäßig, min-
destens aber viermal im Jahr. Neben ihrer Funktion 
als Vereinszeitung und Informationsblatt dient sie 
auch als Mitteilungsblatt für die Vorstandschaft. Die 
„Info” wird von einem Redaktionsteam erstellt. Mit-
glieder dieses Redaktionsteams sind:
Frau Ria Keller, Frau Else Klebert, Herr Hans-Joa-
chim Bitsch, Herr Peter Haas, Herr Bernd Riedel 
und Herr Rolf Stohner. Allgemeine Beiträge werden 

vom Redaktionsteam verantwortet. Für Mitteilungen 
der Vorstandschaft zeichnen sich die Mitglieder des 
geschäftsführenden Vorstandes gemeinsam ver-
antwortlich. Beiträge von Vereinsmitgliedern oder  
auch anderen Personen können jeweils bei den  
Ansprechpartnern des Redaktionsteams abgegeben 
werden. Das Redaktionsteam kann die Veröffentli-
chung von zugesandten Beiträgen ablehnen.
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